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	Medieninformation

	Das Autogewerbe bietet attraktive Berufe
und vielfältige Karrieremöglichkeiten


	Bern, 26. April 2012 – Die Schweizer Garagisten investieren in die Zukunft, indem sie ihren Fokus auf den Nachwuchs richten. Im Rahmen des Schwerpunktthemas «Beruf und Karriere» macht der AGVS auf die Vorzüge der Autoberufe aufmerksam. Ziel ist es, weiterhin genügend gute Berufsleute rekrutieren und weiterbringen zu können.


	Das Schweizer Autogewerbe hat einen Weltmeister hervorgebracht. Automechaniker Flavio Helfenstein aus Hildisrieden/LU errang an den WorldSkills 2011 in London Gold im Beruf 33 Automobile Technology. Sein Erfolg beweist die Qualität der Ausbildung im Autogewerbe. Damit dieses auch künftig genug qualifizierten Nachwuchs findet, hat der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, die Aus- und Weiterbildung zum Schwerpunktthema gemacht. Unter dem Motto «Beruf und Karriere» hat er diverse, für Öffentlichkeit und Verbandsmitglieder bestimmte Massnahmen entwickelt. In den Prozess integriert sind Lernende.
Die Berufslehre (Berufliche Grundbildung) ist ein entscheidender Erfolgsfaktor der Schweizer Wirtschaft. Sie ist für die vergleichsweise tiefe Jugendarbeitslosen-Quote verantwortlich. 60 Prozent der Schulabgängerinnen und -abgänger entscheiden sich für eine Grundbildung. Die demografische Entwicklung stellt das duale Berufsbildungssystem jedoch vor eine Herausforderung: Die Zahl der Lehrstellen nimmt momentan zu, aber es gibt weniger Berufsanfängerinnen und -anfänger.
Vielseitige Berufe
Das Autogewerbe bietet eine Vielzahl von Berufen und Weiterbildungsmöglichkeiten. Weil in den technischen Berufen die Anforderungen stetig steigen, braucht es immer mehr auch  Nachwuchskräfte mit besonders guten schulischen Qualifikationen. Diesen bieten sich auf der Grundlage des dualen Berufsbildungssystems später vielfältige Karrieremöglichkeiten. Autoberufe bilden eine gute Basis für viele Tätigkeiten inner- und auch ausserhalb der Branche.
Damit wird deutlich: Das in vielen Köpfen verankerte Bild von den Autoberufen entspricht nicht mehr der Realität. Abgesehen davon, dass das Autogewerbe auch Tätigkeiten im kaufmännischen und Detailhandels-Bereich bietet, beschränkt sich die Arbeit in den technischen Berufen nicht auf die Mechanik. Heutige Fahrzeuge sind hoch komplexe, elektronisch vernetzte Systeme. Ständig entwickeln die Hersteller neue Materialien und Verfahren. Zudem verändern sich die Bedürfnisse der Kundschaft. Das macht die Autoberufe vielseitig, interessant und zukunftsträchtig.
Mobilität nimmt zu
Die rund 5200 Garagen der Schweiz, davon sind 4000 im AGVS organisiert, verkaufen, warten und reparieren über 5,5 Millionen Fahrzeuge und beraten deren Halterinnen und Halter. Weil die allgemeine und vor allem auch die individuelle Mobilität weiter zunehmen wird, ist es wichtig, dass das Autogewerbe auch künftig gut qualifizierten Nachwuchs rekrutieren kann.

	Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz
1927 gegründet, versteht sich der AGVS als dynamischer und zukunftsorientierter Branchen- und Berufsverband der Schweizer Garagisten. Rund 4000 kleine, mittlere und grössere Unternehmen, Markenvertretungen sowie unabhängige Betriebe sind Mitglied beim AGVS. Die insgesamt 39 000 Mitarbeitenden in den AGVS-Betrieben – davon um 8500 in der Aus- und Weiterbildung stehende Nachwuchskräfte – verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des Schweizer Fuhrparks mit rund 5,5 Millionen Fahrzeugen.

Weitere Informationen erhalten Sie von: Alfred Leuenberger, Mitglied der Geschäftsleitung
AGVS, Tel. 031 307 15 15, E-Mail: alfred.leuenberger@agvs.ch 
Text und Bilder zum Download auf www.agvs.ch unter «Medien»
Website für jugendliche Lehrstellensuchende: www.autoberufe.ch
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